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ANZEIGE

Neuer «Himmel» fürs Bourbaki Panorama
Baldachin, Beleuchtung und Plattformdes Luzerner Rundbilds werden restauriert.Weltweit sind nur noch 16 Panoramabilder zugänglich.

SusanneHolz

Man muss sich das vorstellen:
Weltweit sindnurnoch16Pano-
ramabilder fürBesucherzugäng-
lich – und eines davon ist das
BourbakiPanoramaLuzern.An-
lässlich derMedienorientierung
am Dienstag zur Restaurierung
des «Optischen Apparats» des
Luzerner Panoramabilds führte
PatrickDeicher,Historiker,Pan-
oramaexperteundPräsidentder
StiftungBourbakiPanoramaLu-
zern,weiteraus:«DieKunstform
des Panoramabilds entstand im
ausgehenden 18. Jahrhundert
underreichte im19. Jahrhundert
sehr hohe Popularität. Rund um
den Globus wurden Hunderte
dieserBildergeschaffen.»Über-
lebt hätten nur rund 30 – nicht
alle davon sind noch für die Öf-
fentlichkeit zugänglich.

Ein Grund mehr, sich über
das Restaurierungsprojekt zu
freuen. Museumsleiterin Irène
Cramm bezeichnet das Projekt,
das dem Bourbaki Panorama
einen neuen «Himmel» ver-
schafft,amDienstagals«einzig-
artig». Die Projektleiterin und
VertreterinderBauherrschaftbe-
tont, dass das europäische Kul-
turdenkmal, das komplett unter
Denkmalschutz steht, uns bis
heute wichtige Fragen zum ge-
sellschaftlichen Zusammenle-
benstelle:«AngesichtsdesWelt-
geschehens ist seine Friedens-
botschaftmehrdenn jeaktuell.»

Während derMedienorien-
tierung sinddie Industrieklette-
rer live zu erleben, die denUm-
bau zum Schutz des Gemäldes

grösstenteils vornehmen – ein
spektakuläres undaufwendiges
Unterfangen.

GrössteRestaurierung
seit 2003
ChristianMarty, leitender Res-
taurator des Bourbaki Panora-
maLuzern, veranschaulicht die
drei Hauptpunkte der Erneue-
rung: Umfangreichstes Teil-
stück des Projekts ist der Ersatz
des überderAussichtsplattform

himmelartig aufstrebendenBal-
dachins. Insgesamt werden
rund 1600 Quadratmeter Stoff
mit einem Gesamtgewicht von
200Kilogrammausgewechselt.
Parallel zum«Optischen Appa-
rat» erfahren auch die Aus-
sichtsplattformmit ihren denk-
malgeschütztenSitzbänkenund
demMetallgeländer –Original-
stücke aus dem Erbauungsjahr
1889 – sowie die Beleuchtung
eine Erneuerung.

DieStiftungBourbakiPanorama
Luzern realisiert hier das gröss-
teRestaurierungsprojekt seitder
Totalsanierung von Rundbild
und Panoramagebäude von
1996 bis 2003. Gleich mehrere
Komponenten parallel zu über-
holen, erfolgt zugunsten von
Nachhaltigkeit, Logistik und
Kostenschonung. Für ein opti-
males Seherlebnis wird der
Kronleuchter über der Aus-
sichtsplattformdurcheineener-

gieeffizienteLED-Konstruktion
ersetzt. Das Panorama lebt von
seiner raffinierten Architektur:
Seine dreidimensionale Ge-
samtwirkung verdankt es der
speziellen textilen Konstruk-
tion,dem«OptischenApparat».
Dieser besteht aus Baldachin
(Stoffhimmel),Velum(überdem
Baldachinangebrachter Stoffzy-
linder)undSonnensegeln (senk-
recht zum Velum gespannte
Stofftücher). Während der Bal-
dachin als künstlicher Himmel
den oberen Bildrand verdeckt
und das Bild so unendlich er-
scheinen lässt, reflektieren Ve-
lumundSonnensegel dasdurch
die Glasscheiben der Kuppel
einfallende Licht und verhin-
dern dessen direkte Einstrah-
lung auf die Leinwand.

Wie das Panorama selbst, so
bewegt sich auch die Finanzie-
rungdesRestaurierungsprojekts
ingrossenDimensionen:DerEr-
satz des «Optischen Apparats»
istkostenintensiv–die Investitio-
nen liegen bei über 800000
Franken. Für die finanzielle Si-
cherung des Projekts wird die
StiftungBourbakiPanoramaLu-
zernalsBauherrindurchdenVer-
ein Bourbaki Panorama Luzern
unterstützt. Basierend auf dem
GesetzüberdenSchutzvonKul-
turdenkmälern leisten Kanton
(kantonaleDenkmalpflege) und
Bund (Bundesamt für Kultur) fi-
nanzielleBeiträgeandasProjekt.

Hinweis
DasMuseumbleibt während des
Umbaus bis zum 16. Februar ge-
schlossen.

Luzerner Hochschuldepartement trägt neu «Film» im Namen
Hochschule Luzern –Design FilmKunst: Direktorin JacquelineHolzer erklärt, was hinter derNamensänderung steckt.

ReginaGrüter

Man ist in der Viscosistadt in
Emmenbrücke, um eine Na-
mensänderungzu feiern.Hoch-
schule Luzern –Design&Kunst
steht über demEingangsportal.
Seit 1. JanuarheisstdasDeparte-
mentaber«DesignFilmKunst».

Direktorin JacquelineHolzer
nimmt in einer Ansprache den
Faden auf. «Die Institution ist
wohl langsam»,würdensichviel-
leichteinigedenken.Sieschmun-
zelt. Das Übermalen wurde be-
reits imNovember inAuftragge-
geben, schuld ist das Wetter:
«Erstwareszukalt, dannwarm,
aber zu nass.» Über 5 Grad und
während drei Tagen trocken
muss es sein für denAnstrich.

Die letzte Namensänderung
habe vor 16 Jahren stattgefun-
den, erläutertHolzer. Die ältes-
te «Kunstgewerbeschule» der
Schweiz hatte seit ihrer Grün-
dung vor bald 150 Jahren sechs
verschiedene Namen, die je-
weils bildungspolitische und
fachliche Entwicklungen auf-
nahmen. Das ist auch 2024
nicht anders. Der neue Begriff
«Film» im Namen spiegle die
wachsende Bedeutung desMe-
diumswider, sagt Holzer: «Das
Bewegtbild boomt, und dank
der technischen Entwicklung
konsumierenwir es heute über-
all und jederzeit», führt Jacque-
line Holzer aus – als Werbung
auf Bildschirmen im ÖV, in Er-
klär-VideosaufYoutubeoderals

Streaming-Serie. Dieser Boom
verlange von Filmschaffenden
nicht nur neue technische, son-
dern auch erzählerische Fähig-
keitenundeinGespür für gesell-
schaftliche Fragen.

NeueAngebote
zurWeiterbildung
Das Best-of der Abschlussfilme
aus den vier Ausbildungen im
Bereich Film (Bachelor Video/
Animation, Master Film/Ani-
mation), das an diesem Abend
vorgeführt wird, zeigt eine be-
eindruckende Breite und Tiefe,
inhaltlich wie formal. 2022 wa-
ren rund170Personen ineinem
Bachelor- oderMaster-Filmstu-
diengangeingeschrieben.«Das
Masterstudium hat in den letz-

ten Jahren an Bedeutung zuge-
nommen, eswächst und stabili-
siert sich», sagt dieDirektorin.

Mit den neuen Weiterbil-
dungsangeboten, CAS Green
Consultant und Fachkurs Pro-
duktionsleitung für Film und
Fernsehen, «wollen wir Leute,
dieFilmmachen, auchüberden
Abschluss hinaus in ihrer Lauf-
bahnbegleiten», erklärtHolzer
imvertiefendenGespräch.«Der
Film ist ein zunehmendgewich-
tiger Wirtschaftsfaktor. Die
Branche setzt landesweit über
1,5 Milliarden Franken jährlich
um, Tendenz steigend.»

Nicht zuletzt treibt auch das
Thema künstliche Intelligenz
(KI)dieHochschuleum.Gerade
indenkreativenProzesseneiner

Animationsfilmproduktionwird
vermehrt auf KI-Software zu-
rückgegriffen. Deshalb wurde
eineArbeitsgruppegebildet, die
KI-basierteToolsmit Studieren-
den experimentell erforscht,
«mit gesunder Neugier und of-
fenen Augen». Ebenso ist die
Zusammenarbeit mit dem De-
partement Informatik, mit der
Industrie und der Produktion
zentral. «Im Zentrum steht am
ganzenDepartementdieFrage,
wie KI unsere Berufsfelder ver-
ändernwird», sagt dieDirekto-
rin. Letztlichgeheesdarum,das
zu stärken, was KI nicht leisten
kann: eine originelle und origi-
nale Geschichte zu erzählen.
«EsbrauchtdenkreativenGeist
dahinter», istHolzerüberzeugt.

DieHochschuleLuzern (HSLU)
gilt imBereich Film als eine der
bestenderSchweizundhat es zu
internationalemRenommeege-
bracht. Inbeinahe schon selbst-
verständlicherRegelmässigkeit
mischen HSLU-Abschlussfilme
weltweit anFestivalsmitundge-
winnen nationale und interna-
tionale Preise. Im Dezember
wird der Europäische Filmpreis
erstmals in Luzern verliehen.
Geplant ist eine enge Zusam-
menarbeit mit dem Departe-
ment Design Film Kunst der
HSLU. Dass der Weltverband
derFilmhochschulenCilectmit
Hauptsitz in Brüssel die HSLU
imOktober in seine Ränge auf-
genommenhat, erscheint als lo-
gische Folgerung.

Während der Restaurierung des «Optischen Apparats»muss zumSchutz so einiges abgedeckt werden. Bild: Dominik Wunderli (Luzern, 16. 1. 2024)

Denkmal mit Botschaft

Das Bourbaki Panorama ist ein
Kulturdenkmalunderinnert andie
Internierung von87000 französi-
schenSoldaten,die imWinter 1871
in der Schweiz Zuflucht fanden.
Das 112×14MetergrosseRundbild
– 1881 von Edouard Castres ge-
malt – führt das Elend kriegeri-
scher Konflikte vor Augen. (sh)
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